
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 34: Radio

Artikel: Einladung in den Garten

Autor: Geilinger, Max

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458011

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458011
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©inlabung in ben ©arten
£)er vgnmmel fttbert blau, ein (Sternengarten 5

%{V unfre Siebe atmet auf ju tljm, ein ©arten
SSolX golbner ©ennen, blütpt alê golbner ©arten.
Sticht roarten, füfü ßrrjarrte! Cotrim jum ©arten!

£)ufte fetjn, rote fiel) bte Sölüten neigen,

SBie rjolbe ©terne ringê bie SRad>t burcfjretgen

SBir roollen beibe unê in Siebe neigen!

Söir roollen $anb in £>anb cor Siebe fdjroeigen.
9Jtar ©cillngtr

Die Stimm
(£ê toat in ben ïagen ber SDcarênâtje. ©anj (Snglanb

itaub Äopf bon ben etnfatueu ©efctjrten biê 31t ben

Tanjgïrlê beê SJcctvobotitau. Tie englifdjen Sftabioftationen
behaupteten allen Qcrnfteê, mit bem SJcarê in SSerbtnbnug
getreten m fein. Seit brei lagen tjörten fie eine Stimme,
bie fie bisber niajt bernommen fjatten, eine Sbractje, bie

tfjnen nid)t befannt toar, auf einer SBeife, bic fie ntdjt ge*

nau befinieren fönnten.
Tic berübrnteften Sfmcitcure Ênglaitbë liefjen fid) bic

ßöffel bon beu .ftobftjötern platt brüden uttb alte fdjtoo*
reu barauf, biefe Stimme bernommen ju l)abctt, mit ber

fie ntdjtë anzufangen toufjtctt, biefe Spradje gef)ört 31t ba*

ben, bie fie nirgenbê ffaffieren fönnten. SJcandjmal fdjien
eê, alê ffänge SJcufif bajtoifcfjen. Stber bicfc SJhtfif Hang
berfdjtoornmen, toie auê unenblidjer gerne.

ÄÖnnte baê bont SJcarê fein? tjatte eine erfte fdjüdj*
ferne ©timme gefragt. Sont SJcarê? fragten anbere Stint*
men, bic fdjon bcbcntciib toeniger fdjücfjtern flangen.

SBabrfjaftig," rief bafb barauf einer bott betten, bie
eê berfterjen, toir tjaben bic SBerbinbung mit beut SJcarê

erreidjt; SJcan fbridjt bout SJcarê 31t unê.. Çaubtfâdjfidj 31t

(fngtanb."
Tic (s)cfetjrtcn tourben mobiliftert. Sfegvjptofogcit, bie

mit ben Tof'unumtcn um bic SJcumtc Tut=enf*amonê berum
fertig getoorben toaren, tourben aufgeboten unb fjingen Tage
unb Scädjtc fang ant Äobffjörer.

©onberbar?" fjiefj eê. Sottbcrbar! Taê fdjeint eine

incnfcbfiajc Stimme, aber feine menfdjlidje Spradje 31t fein."
Uub abermalè tourben neue ©cletjrte aufgeboten. SJcan

bernafjm immer biefelben Saute, beren ^ufantntenbang
nidjt erfennbar toat. SJcan fjörte immer biefelbe Stimme,
bie beutlidj fcfjien, abet nietjt berftanben tourbe, roett fie
eine Spradje rebete, bie feiner bon allen fannte.

SJcan fjoftc görfdjer after ©bradjen. Slber fic fcfjüttctten
beu $opf unb tonnten ntcfjtê toeiter. SJcan fjoftc ©eleljrte
moberner ©bradjen. Tcutfcfj, frangöfifefj, fpanifdj, fdjtocbifdj,
r uff ifdj, fjinbitftanifefj, mafajifcfj, affeê toaê eê an ©bradjen
ber SBelt gibt, tourbe berfudjt, aber feineê ber bielen Sclje*
mata pafjte, feiner ber biefen ©efeljrten berftanb mebr afê
bieüeicfjt jufäflig einmal cin SBort, bon bem er erft nodj
nidjt toüfjte, ob er eê ridjtig gebeutet batte.

SJcan fam auf eine ^bec: 93telfeicfjt toar eê Gsfberantc?
Ober $bo? SBar cê nidjt benfbar, bafj eê eine fogenannte
SBelifbradje mar, toaê man ba auê beut SBeltcnrattm fjer*
auê auffing? Qsfberantiften unb $biften tourben rjerbetge*

rufen. Scacljbcm bte erfte Sîaitfcrei barüber, meldje ber beiben

©bradjen bebeutenber fei, borüber toar, tjorctjtcit fic atte

tftU unb berftanben, toie borauêjufefjen toar, ntcfjtê. So*
roofjl bte Gcfpcvautiftcn afê bie Qfbtften fonftruierten auê
biefer Tatfaclje, bafj bie ©egner ntcfjtê berftanben tjattett,
einen neuen, grofjen ßrfolg fbrer eigenen 3Bcltff3racfje.

Qfnbeffen fam ber SJcarê näber unb näber auf unê 31t.

Tie Tatfadje gaft bereitë afê erroiefen, bafj Me SJcarébc*

toofjner fortgefcfjrittcttc SBefen finb, bie fdjon auf einer toe*

fëntlid) fjöfjcrctt Ättlturftufe ftefjen atê toir felber. Tic
SJcarêbctoobncr tjattett offcnftdjtfidj affeê für bett geiibunït
ber (Srbnälje borbercitet uttb fanbten nun itjre 33otfdjaftett
in bie SBeft binauê, in ber Sfnnabme, bafj toir fte obne
toeitereê berfteben toürbeu.

SBenn baê gef)" $abre früljer ber gaff getoefen toäre,"
Hellten bie ©elefjvtcn feft, too toir nod) nietjt biefe biefen

gunfftattonen batten, bann toäre bie ©adje für unê be*

: vom Mars
bcittetib einfadjer getoefen. ©0 aber Hub troitbciti toar
eê ber SJccnfdjfjcii gelungen,- bte Tatfadje fcft^itftclfcn, bafj
ber SJcarê mit funê in einen regen SDÎeinungêauêtaûfdj ju
treten loüttfdjte ."

Einem Sctjiuetjergetcfjrteu blieb eê borbefjalten, Sidjt
iu biefe bunfle Stngetegenbeit 31t tragen. Oer lebte feit fafjren
afë Spradjfovfcljcv unb SJiitavbciter bes ©djtoeijerifdjen
^btotifonë auf bem Sank unb berbradjte eben feine gerien
bej S3ertoattf)sten in einem bev bereinigten .'.töuigvcicl e.

Octner feiner greunbe naljm ifjn eineë Stbenbê, mefjr auë

greuubfcljaftficijieit atë toeit cv fidj babon ivgeub èftoaê

berfbrad), in einen |jtrfel mit, in bem am Äopfbörer bon

fieben Wclcfjvtcu miebevum bie Söfung bes Suitfcls berfudjt
tontbe, baë bev SJicnfebtjcit oom SJfavs aus aufgegeben
tourbe.

Jmttter toieber, toenn einer eine mfamiitcntjängcnbc
Sîetfjc bott SBövtevn beutlidj berftanben nt tjaben glaubte,
tourbe fic tu cin 33udj cingetvageu; benn matt tjatte bic

.Hoffnung ttoclj nietjt berloren, bafj es bodj gelingen toürbe,
bte Höfling 31t finben. Unb battit Ioav mau borauêfiajtltd)
baufbav fur Derartige Sfuf3etefjmtugcn, bie bie SJtöglidjfeit
boten, bon bem SJcttgctciltctt bodj ab uub }U etmas nadj*

trägfiel} nodj überfeinen 31t fönnen.
Ter Sdjtoei3ergctefjvte tat, toie jeber anbere, juerft einen

©lief in baë SSudj unb fanb barin unter anbernt fofgenbc
unentzifferbare ©inftagüngeti :

Efjomfefjang tjerjtt niivamo big." Tefjci riljät
bäfit neftidj." Sdjtatt bufjon fdjitt tfrijo."

Äobffdjüttelnb fegte bev ©djtoeQér fiefj ben v>övev um
uub (jovctjfe. Gcr bernafjm nocb ein paar SBorte bann
toat es fertig. Tiefe toeitigeu Sßbrte abcv fjatten genügt,
um ifjm etne getotffc tfcbcvtcgentjcit übet bie anberft 51t

geben. (Sr fagte:
Sßerfammelü Sie fidj, bitte, morgen üm aetjt itfjv

toiebet fjiev. ^dj glaube, ielj toerbe in bev ßage fein, ^ijuen
bte Söfung 31t geben."

SJcit gemifcljtcit ©cfüblcn betradjteten bie ßcnglänbet ben

ciufaefjeu ©djtoeijer, ber in einer ©adje, bie ttjnen allen

Äopffjerfiredjen berurfadjte, fo fidjer auftrat uub ein Stäifcf
löfen 31t fönnen glaubte, mit beut fic atte nod) ntdjt fertig
getoorben toaren. Siber fic famen am anbetn Slbenb um
adjt Ufjr uttb fjarrteu gefpannt bev ©rflärungen beë fefjtoei

jetifdjen ©etefjtten.
Unb fiefje ba! (£ë bevgiugen feine ;cfju SJiiituleit, ba

toar baë IRätfef gelöft. Tic WkU allevbiugs bat bon btefen

aufregeubett ©3enctt in ber englifdjen ©etebrtentoeti nie

etmas cvfafjveit. Scuv burd) einen .Zufall tourbe bev S3eridjf
baoon in bic Sc(jtoci3 getragen, ©tili unb ein bifjcljcn be

fcljämt jogen fitlj alte bie ©elèbrten ;uvüct' unb toanbten

fiefj anbern. gveifbaveven 5ßrobfemen m. Tic ©adje tourbe

aus bev 3B#- gefrijafft, fojufagen loie eine Äreibefcfjrtft bon
ber ïafef bér Erinnerung gctöfcfjt. (fs fei nur für bieje

nigeü; bte fidj bafür intereffieren, berraten, tote bev Sclmvt
',evge(e(jvte m feiner Söfung fam:

Sffë er nämtiet) 311m erften Üftate ben mövcv auffegte,
tjörte er gerabe itoetj ein baar SBotte. Tiefe abcv genügten
ifjm, um bic ©efeflfdjaft für beu anbern Slbenb auf adjt
Ubr jur Söfung beë 33robfentë einjutaben. Ter SJcanu am
SJcifrobfjon tjatte nämlidj gefagt:

§allo. SRabioftatton ^üri! SJciv fafjvib ntovit jobig eut

adjti mit ettferne SSerfitectjc fort. Uf loiebcvfjöve. Scfjfufj."
9>aul ïlthcn

Einladung in den Garten
Der Himmel silbert blau, ein Sternengarten;
All' unsre Liebe atmet auf zu ihm, ein Garten

Voll goldner Sonnen, blüht als goldner Garten...
Nicht warten, süß Erharrte! Komm zum Garten!

Im Dufte sehn, wie sich die Blüten neigen,

Wie holde Sterne rings die Nacht durchreigm

Wir wollen beide uns in Liebe neigen!

Wir wollen Hand in Hand vor Liebe schweigen.
Mar Gcillnger

Die 5 l i in m
Es war in den Tagen der Marsnähe. Ganz England

fland Kopf von den einsamen Gelehrten bis zn den

Tanzgirls des Metropolitan. Tie englischen Radiostationen
behaupteten allen Ernstes, mit dem Mars in Verbindung
getreten zu seilt. Seit drei Zagen hörteil sie einc Stimme,
die sie bisher nicht vernommen hatten, eine Sprache, die

ihnen nicht bekannt war, auf einer Welle, die sie nicht ge-

nan definieren konnten.
Tie berühmtesten Amateure Englands ließen sich dic

Löffel von den Kopfhörern platt drücken nnd alle schworen

darauf, diese Stimme vernommen zu haben, mit der

sie nichts anzufangen wnsztcn, diese Sprache gehört zu
haben, die sie nirgends klassieren konnten. Manchmal schielt

es, als klänge Mnsik dazwischen. Aber diese Musik klang
verschwommen, ivie ans unendlicher Ferne.

Könnte das vont Mars sein? hatte eine erste schüchterne

Stimme gefragt. Vont Mars? fragten andere Stimmen,

die fchon bedenkend weniger schüchtern klangen.
Wahrhaftig," rief bald daranf einer von denen, die

cs verstehen, wir haben die Verbindung mit dem Mars
erreicht. Man spricht vom Mars zn uns. Hauptsächlich zu

England."
Tie Gelehrten wnrden mobilisiert. Aegyptologen, die

mit den Toknmenten nm die Mumie Tut-enk-amons herum
fertig geworden waren, winden aufgeboten nnd hingen Tage
nnd Nächte lang am Kopfhörer.

.Sonderbar?" hieß es. Sonderbar! Tas scheint cinc
menschliche Ttimme, aber keine menschliche Sprache zn sein."

Und abermals wnrden neue Gelehrte aufgeboten. Man
vernahm immer dieselben Laute, deren Znsammcnhang
nicht erkennbar war. Man hörte immer dieselbe Stimme,
die deutlich schien, abcr nicht verstanden wnrde, wcil sie

cine Sprache redete, die keiner von allen kannte.
Man holte Forscher alter Sprachen. Aber sie schüttelten

dcn Kopf nnd wußten nichts weiter. Man holte Gelehrte
moderner Sprachen. Deutsch, französisch, spanisch, schwedisch,

russisch, hindustanisch, malajisch, alles was es an Sprachen
der Welt gibt, wurde versucht, aber keines der vielen Schemata

paßte, keiner dcr vielen Gelehrten verstand mehr als
vielleicht zufällig einmal ein Wort, von dem er erst noch

nicht wußte, ob er es richtig gedeutet hatte.
Man kam auf eine Idee: Vielleicht war es Esperanto?

Oder Jdo? War cs nicht denkbar, daß es eine sogenannte
Weltsprache war, was man da aus dein Weltenranm heraus

auffing? Esperantisten und Idisten wnrden herbeigerufen.

Nachdem die erste Rauferei darüber, welche der beiden

Sprachen bedeutender sei, voriiber war, horchten sie allc
hin und verstandeil, wie vorauszusehen war, nichts.
Sowohl die Esperantisten als die Idisten konstruierten aus
dieser Tatsache, daß die Gegner nichts verstanden hattcn,
einen nenen, großen Erfolg ihrer eigenen Weltsprache.

Fndessen kam der Mars näher und näher auf uns zn.
Die Tatsache galt bereits als erwiesen, daß ..die Marsbewohner

fortgeschritteile Wesen sind, die schon ans einer
wesentlich höheren Knltnrstnse stehen als wir selber. Dic
Marsbewohner hatten offensichtlich alles für den Zeitpunkt
der Erdnähe vorbereitet nnd sandten nun ihre Botschaften
in die Welt hinaus, in der Annahme, daß wir sie ohne
weiteres verstehen würden.

Wenn das zehn Jahre früher der Fall gewesen wäre,"
stellte» die Gelehrten fest, wo wir noch nicht diese vielen

Funkstationen hatten, dann wäre die Sache für uns be-

vorn IVlars
dcnlend einfacher gewesen. So aber llnd trotzdem war
es der Menschheit gelungen, die Tatsache festzustellen, daß
der Mars mit -uns in einen rege» Meinnngsa»sta»sch zu

trete» wünschte ."
Einem Schweizcrgelehrten blieb es vorbehalten, Licht

in diese dnnkle Angelegenheit zn tragen. Er lebte seit Fahren
als Sprachforscher nnd Mitarbeiter des àhweizerischen
Idiotikons anf dem Lande nnd verbrachte eben seine Ferien
bei Verwandten in einem dcr Vereinigten Königreiche.
Eiiler seiner Freunde nahm ihn eines Abends, mehr ans
Frenndschastlichkeit als weil cr sich davon irgend etwas
versprach, in eincn Zirkel mit, in dem ant Kopfhörer von
sieben Gelehrten wiederum die Lösung des Rätsels versucht

lourde, das der Meiischheil vom Mars ans ausgegeben
Wurde.

Animer wieder, wenn einer eine mfammenhängende
Reihe von Wörtern deutlich verstanden m haben glaubte,
wurde sie in cin Blich eingetragen: denn man hatte die

Hoffnung noch nicht verloren, daß es doch gelingen wurde,
die Lösnng zn finden. Und dann war man voraussichtlich
dankbar für derartige Anfzeichnnngen, die die Möglichkeit
boten, von dem Mitgeteilten doch ab nnd zn etwas »ach

träglich Noch übersetze» zn könne».

Der Schweizergclehrte tat, wie jeder andere, zuerst einen

Blick in das Bnch nnd fand darin nntcr anderm folgende
unentzifferbare Eintragnngen :

Chomschang heizn miramo big." Dehei rihät
däsn nestich." Schtan dnfzon schin ischo."

Kopfschüttelnd legte dcr Schwei ;er sich den Hörer mn
nnd horchte. Er vernahm noch ein paar Worte dann

war es fertig. Diese wenigen Worte aber hatten genügt,

ilin ihm eine gewisse Ueberlegenheit iiber die andern zn
geben. Er sagte:

Versammeln <Zie sich, bitte, morgen nm acht Uhr
wieder hier, ^ch glaube, ich werde in der Lage sein, schien
die Lösung zll geben."

Mit gemischten Gefühlen betrachteten die Engländer den

einfachen Schweizer, dcr in einer ^ache, die ihnen allen
Kopfzerbrechen verursachte, so sicher auftrat nnd ein Rätsel
lösen zn können glaubte, mit dem sie alle noch nicht fertig
geworden waren. Aber sie kamen am andern Abend nm
acht Uhr nnd harrten gespannt der Erklärnngeil des schwei

zerischen Gelehrten.
Und siehe da! Es verginge» keine ;ehn Minute», da

war das Rätsel gelöst. Tie Wclt allerdings hat vvn diesen

anfregenden Szenen i» der englischen Gelehrtenwelt nie

etwas erfahre». N»r durch cinc» Zufall wurde dcr Berich!
davv» iii die Schweiz getragen. Ztill »nd ei» bißche» be

schämt zvgc» sich allc die Gelehrte» mrück mid wandte»
sich ander», greifbarere» Probleme» z». Tie Sache wurde

a»s der TrM geschafft, sozusagen lvie eine Kreideschrift von
der Tafel der Erinnerung gelöscht. Es sei nnr fiir dieje

»igen, die sich dafür interessieren, verraten, ivie der Schwei

zergelehrte zu seiner Lösnng kain:

Als er nämlich zum ersten Male den Hörer anfsetzie,

hörte cr gerade noch cin paar Worte. Tiese aber genügten

ihm, nm die Gesellschaft für den andern Abend anf acht

Uhr znr Lösnng des Problems einzuladen. Ter Mann am

Mikrophon hatte nämlich gesagt:

Hallo! Radiostation Züri! Mir fahrid morn ',obig ein

achti mit enserne Versnechc fort. Uf wiederhöre. Schluß."
Paul Attirer
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